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"UNDERMARCH ZUO ANGLIGKEN"

"Erstens fangt an die Zwings undt Griohts Herrligkeit zue Anglioken gägen

Wohleji , bey dem Ersten Margstein im hinderen Büechenbüel [Buchenbühl , heute

Hohbühl ] undt geth dem wäg nach an den anderen Margstein , So dan dem feldt

steht Langen Riederi gerumdt.

Von dannen der Hagstelle naeh untz an den Margstein So den Zähenden soheidt.

Undt dan weiters an den anderen Zähenden Margstein in dem feldt.

Von disem widerumb an den Z. ten Margstein So gleycher gestalten den Zähenden

soheidt . "

"vohn and&in gAOMm Mcuikhitefn i>o an d2A LandbtA&uu vohn AngtLckhm
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gen ßn.mbganten dornig dcu> Wappen" ^
"Von dannen an den S. ten Zwings Margstein au ff den oberen Hübell.

Dannethin dem feldt nach an Zähenden Margstein undt dan weiters an die andere

Zähenden Marg an dem fendtwech undt weiters fort durch den langen Ackher bis

an den vierten Zwings Marckhstein ob der Blitzgen Math.

Von dannen der Hagstelle nach bis an den fünfften Margstein.

Undt weiters der Zaunstelle nach an den ß. ten Margstein Jn dem Hinckhell.

Von dannen forth an der Zaunstelle nach bis an den Z. ten Margstein ob der
Wohler Allmendt.

Undt von der Hagstelle nach untz an den 8 . ten Margstein an der Büntz.

Von dannen der Büntz nach bis an Mutzenbach [Hutzenbach ] allwo der 9 . te Marg¬
stein.

Dannethin dem Mutzenbach nach bis an den Zehenden Margstein.

Von dem Zehenden Margstein dem Zaun nach hinauff bis an den ll . ten Margstein
an dem Graben.

Von dannen der Hagstelle nach untz an den 12 . ten Margstein So an der Villmer-

ger Allmendt steht.

Undt dan weiters der Zaunstelle nach bis an den 13 . ten Margstein an dem Hag.

Von dannen weiters der Hagstelle nach an den 14 . ten Margstein in dem Eggen ".

"Jn dem geheidten by den. Landt &tnxiAA gegen  l Ulmengen , i>o mH dm Wappen be¬
zeichnet " .

"Von dannen weiters fort der Zaunstelle nach bis an den Gheitbach.

Undt dannen der Hagstelle nach bis an deyi 15 . ten Margstein allwo ietz genan¬

ter Gheitbach in die Büntz lauf ft.

Von gemältem Margstein weiters fort undt der Büntz nach bis an den Iß . ten

Margstein So nit sich die Dotigkher , ob sich die Anglickher fischentzen
scheidt.

Undt dan den Eheruns [heute Steingassbach ] durch auch noch bis an den 17 . ten

Margstein an der Büntz.

Von dannen der Hagstelle nach an den 18 . ten Margstein oberhalb der Zehenden
Marckh.

Dannethin der Zaunstelle nach an deyi 19 . ten Margstein Jn dem Zopf '.' .

"Zum and.cA.n an den gfioA&en Zwing Handuteln danu ^ dat> Wappen ziehet an den.
LaYidbt&tsuu vohn Todlkhen gen Angilkhen gehend! ".
"Undt fort an den Oberen Zaun nach bis an den 20 . ten Margstein an der Hag¬
stelle.

Von dannen der Hagstelle nach an den 21 . ten Margstein under der Strass , So
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von Anglickhen nach Heggligen geth.

Undt dannen dem Staffelberg nach an den 22 . ten Margstein ob dem Fuesswäg.

Von dannen der Hagstelle nach bis an den 23 . ten Margstein ob dem Käpeli hauw " .

"dA .y UaAchm zuAammm " .

"Von dannen der üagstelle nach bis an den 24 . ten Margstein uff dem Reüti

Hübell.

Von dannen der Hagstelle nach an den 25 . ten Margstein Jn dem Reüti Hölzli.

Von dannen der Hagstelle nach bis an den 26 . ten Margstein Jm Eggen.

Von dem Eggen der Hagstelle nach an den 27 . ten Margstein an dem Niderwiller

Gemeinwerckh.

Von dannen der Hagstelle nach bis an den 28 . ten Margstein So im Buochenbühl

Steth.

Von dannen der Hagstelle nach untz an den 29 . ten Margstein Jm Buochenbüehl.

JJndt dan weiters fort der Hagstelle nasch bis an den Ersten Margstein Jm hin¬

deren Buochenbüehll . "

1 ) Diese und alle folgenden Glossen wurden wohl um 1678 von Beat Jakob I.
Zurlauben , der in diesem Jahr die Herrschaften Hembrunn und Anglikon kauf¬
te , angebracht.
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